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Die Höhe der zu gebenden Punktzahl wird nach den Bewertungs- rege'Ln aingesdhätzt und im betreffenden Kästchen angekreuzt«Ist der Zustand eines Faktors weniger als gut, so ist die Art des zur Abwertung führenden Mangels anzugeten. Dabei sind die im Formblatt angegebenen Mängelbegriffe zu benutzen. Bei Auf­
treten eines einfachen Mangels dürfen nioht mehr als 5, bei Auftreten eines schweren Mangels, in der Mönge..liste mit einen Punkt gekennzeichnet, nicht mehr als 3 Punkte gegeben 
werden. Für jeden weiteren festgestellten Mangel wird ein 
weiterer Punkt abgezogen.
Die Art des festgestellten Mangels wird bei jedem Faktor in der Säule "Mangel Ho«n, getrennt für schwere und einfache 
Mängiij eingetragen.
Zur Erläuterung von Mängelzuständen können für jeden Faktor sämtliche aufgeführten Mängelbegriffe benutzt werden0
Fakt reu, die nicht in der Faktorenaufzählung genannt sind, sind sinngemäß einzuoidneno
Es w .rd die ermittelte Punktzahl als *PZ obj*" eingeschrieben. Mängel, für die der Bereich selbst nicht verantwortlich ist, werden durch die Vergabe der HPZ subj." für die Bewertung 
der sanitären Arbeit des Bereiches eliminiert.
Das Formular wird im Durchschreibeverfahren so oft angefer» 
tigt, daß in jedem Fall im Bereich ein Prüfprotokoll verbleibt<,
2ol«2 Führung
Fülli den Kopf teil aus. Besichtige in der vorgeschriebenen Reihenfolge Faktor für Faktor« laicht verkommende Faktoren werden ausgelassen. Kennzeichne durch ein Kreuz die Punkt­
zahl und gib als Begründung für die Abwertungen unter "gut" 
bzw„ bei 5 Punkten und weniger die Bummer des oder der zur Abwertung führenden Mängel an. Schreibe die Punktzahl des Faktors als WPZ obj." ein« Abschließend schätze ein, ob der Bereich einen schweren Mangel rvieht selbst abstellen kennte 
oder durch besondere Sorgfalt auszugleichen /ersucht hat. In diesem Falle kann als "PZ subj." eine entsprechend bessere Pünkszahl eingetragen werden, anderenfalls wird die nPZ obj." 
iß die *PZ subjo" übemommeno
Bach dem sämtliche Faktoren durchgeprüft sind, berechne aus 
den geprüften Faktoren lol bis 113 die durchschnittlichen 
Punktzahlen für "Sauberkeit allgemein" und trage die errech­nten Werte in Spalte loo ein. Danach berechne aus den Raupt- faktoren loo bis 2o9 die durchschnittlichen Punktzahlen und trage sie unter i ein« Da die Burchsehnittspunktzahl Fehler P*1 einzelnen Faktoren verschleiert, berechne die Spannbrei- ten (Range E) für "PZ wnbi,." ^nd "PZ obj«" und trage die 
t'erte unter S ein« .
R ss maximal erreichte TZ minimal erreich, X e ?Z
Zusätzliche Feststellungen und Bemerkungent die durch die '(^geschriebenen Angaben des Datenprotokolls nicht ausge- 
drückt werden können, werden in der Spalte BEMEEEUHGEH notiert«

Schluß wird im Kopf die Folgerung aus der Kontrolle ange- ■P'fcuzt, Die Protokollierung endet mit dem Signum des Prüfers 
der Spalte BEUBEKUBGEH und der Aushändigung einer Durch- chrif t an den Bereichsleiter *
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Strich in dem zum Prüfdatum gehörenden Kästchen fix jeden festgistellten gleichartigen Mangel, der in der Säule "Hange!* des Datenprotokolles als Huiajaer ausgewiesen iat
Der Abschluß eines Beobaehtungszeitraumes wird laich einen über das ganze Blatt gehenden senkrechten Strich gekennzeich­
net o Hinter dem Strich werden die Durehscbnit tswerte für i uad R und die durchschnittliche Zahl der im Beobaehtungszeit- raum festgestellten Mängel eingetragen«
2*2e3« Folgerungen
Die xuuaittelbaren Folgerungen haben den Ergebnissen des letzton Sanierunge-Datenprotokolles zu entsprechen*
Das Am teigen eines R-Wertes auf 5 und mehr sowie über den ®üs den in vorhergehenden Prüfungen feBtgestellten R-Werten ist sofort zu untersuchen und mit entsprechenden Maßnahmenabzus¡e ilen o
2o30 Sanierungssummendormolar
Das Sanierungasumm enf or mular dient zur Ermittlung des gesam­ten Betriebszustandes aus der Anzahl der vorhandenen Berei- °ner di© au einem oder zwei aufeinanderf olgenden Tagen ge­prüft wurdeno
2»3ols Allgemeine Festlegungen
Alle Eintragungen werden handschriftlich vor genommen« Es 
Werden durch Durchschreiben eine genügende Anzahl Kopien aagef^rtigtg so daß wenigstens eine Durchschrift im Betrieb 
verbleibt o

maschineller Auswertung der Sanie rungs-Datenprotokoll© "ird diese Zusammenstellung von maschinellen Da enverarbei- tüngg-rixliegen angefertigt,,
^°3«2« Führung
Schreibe Betrieb, Prüfer und Datum in den Kopf eiiu Sortier© ®ie Sanierungs-Datenprotokolle nach dem Produktionsablauf

Übertrage Protokoll nach Protokoll 1u das SuTssnenformolaro
Jj der Spalt© "BetriebsteiX/Bereioh* wird die BsBelohnung os Bereiches und das Prüf datum vermerkte Darunter werden 

ermittelten Punktzahlen für die Hauptfaktoren, die "urch.'schnittsp'anktzahl und die Spannbreite des Bereiches 
i raSea* Zur Erleichterung der Übersioht in den Spalten PZ die Hauptfaktoren wird die PZ obj« linkö oben und die 

' rechts unten eingeschrieben „
hum™6'*'**6 i* di<3 ®Bngelliete die B^ngelbegriffe und H&ngel- ein so daß zwischen den am häufigsten vc -kommenden 

Spalten für Ergänzungen durch seltenere ’llngel frei- 
we'io> 'a* Zähle nun die gleichartigen Hängel , unabhängig, in zahl"11 Faktoren sie fest gestallt wurden, und trage die An- als Striche in die Hängendste ein«
WiM^va*1 die Früfdaten aller Bereiche eingetragen sind, säul i? Durchechiilttsergebnis berechnet und in ckir letzten *-■ 6 Al ^«geschrieben* Für jeden Hauptfakt«r werden die

Liehe PZ obj* und subj * und die Spaonbreiten 
ermittelt. Die x-fferte werden in Spalte 11
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^ÏSiNGS-DATÊNPROTOKOLL Dr. Ku./Oz Lfd. Nr.

Produkten
^Packung / Ausstellung

No.

Zeit: Dat.:
nach Folgerung

der Reinigung

Faktor
Nr.

101
102
103

104

105

106

107

108

109

110
111
112

113

100
201
202
203

204

205

206

207

208

209

Var. Korr. S Korr.

Mangel
schwer

Nr.
einfach

PZ

subj. : obj.

■j"''"mg U//Q „ v l  aus9ezeichnet; (6) gut; (5) mäßig; (4) leichte Mängel: Veränderung durch Variation möglich. 
S ^ ' in9 durch yrrek,ur n'c*1* erforderlich; (3) erhebliche Mängel; (2) schwere Fehler; (1) ausgesprochen schlecht; 

oriotinn nicht möglich. Untersuchung u/o Korrektur erforderlich.

V1 b:êit! Reiniigung

rm B U/oUh Berei*
Ung8bBerai*

i  ;üd,le Geräte
Ab*all u)o9R96St6llt
GeräL ̂ ,e °n

°- ÄiJen

Fettfi|rn aau?7Unßböden
"/o Ge Fu8b°den

Wänd. /
S««t

Abfallbeseltg/ WC Ungeziefer- 
kontr. / Kleidg /

31'

32

33

34'

35

36 

37'

Abfall u/o Reste
im Bereich u/o auf der 
sauberen Seite 

Waschgelegenheit u/o WC 
unzureichend u/o 
unpraktisch

Waschgelegenheit ohne 
Desinfektion u/o 
Trocknungsgelegenheit 

Kleidung mit Abfall oder 
Erde verschmutzt 

Flaare unzureichend 
bedeckt

Straßenkleidung u/o 
Teile davon 

Ungeziefer u/o 
Reste davon

Ventilation

41
42
43
44
45 
46- 
47'

z. trocken
z. feucht / Dampfbg. 
abweg. Geruch 
dumpfig 
sauer
kein Dampfabzug 
keine V. bei übelriechen­
den Gasen

Lagerung

51
52
53
54 
55- 
56' 
57'

Kühlaggregat bereift 
z. kalt 
z. feucht 
n. ausgenutzt 
n. unter Kühlung 
überbelegt 
Schimmel befall

PZ

Range

Besch, d. Prod. /  Zube- 
reitg / Verpatkg. / Kennzeichg.

61 Oberfl. beschlagen oder 
\ bereift

62' schmierig
63 deformiert
64' mißfarben
65' abwegiger Geruch 
66' V. u/o Hülle 

beschädigt 
67' V. blutig u/o 

durchlässig 
68 K, verschmutzt

u/o beschädigt 
69' K. unkenntlich
70' Kot. Erde u/o Reste

a. P. u/o V.
71 P. blutig
72 Borsten. Federn u/o 

Reste davon a. P.

N 569,6t



Prüfer:




